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Einleitung.

tische Geographie nach ihren Granzen 3), ih¬
rer Größe b ), politischen Emcheilung c),
Staakeverfajssung 6), ReAierungsform e),
Hanoetjchast f), Religion §), Briegs-
nmcdt h), ic. bekannt macht.

a ) Die Granz.n der Staaten sind entweder natür¬
liche, als Meere, Flüsse, Berge rc. oder künstli¬
che, als Gränz und Barrierstädte, Devestrgungs-
liuien, Gränzrecesse und Gränzsteme, Mauern
u dgl.

b) Kennt man die Gränzen eines Landes, dann ist es
nicht schwer, durch Landchanen, oder besser noch
durch Berechnung der  M. nach den Grabender
Lange und Breite die Größe desselben zu be¬
stimmen.

c) Die verschiedenen Arten von Staaten, als Lai-
fmbumcr, Königreiche, Republiken u s W.
werden wieder in kleinere Theile abgetheilk, die
verschiedene Namen haben, als Lansschafwn,
Graöihalterschaflen, D'.strikre Gebiete, Lrei-
se, Gonvrrncm.nrs, Snrren, Ranrons, Ge-
spannsckaftcn, Worwodschafren, Vagreien,
Aenitcr, iugleichen Srädte, unter diesen Haupt-
und Restdenzstadte, See - -Handels - Dcrgstadre
u. s. w. ferner Flecken und Marktflecken, Dör¬
fer, Weiler, Meiereien u. dgl. M.

fl) Die Einrichtung in einem Staate zur Erhaltung
der gemeinschaftlichen Sicherheit und Wohlfarth
durch eine höchste Gewalt heißt Graarsvcrfustung.

e) Die Regiecungsformen sind sehr verschieden.
Die höchste Gewalt ist entweder abhängig, sey's
von einem andern Staate, oder von gewissen Mit¬
gliedern ihres eignen Staates, die Land - oder

‘ Rcichsständre heißen, oder sie ist unabhängig
und dann heißt sie souverain. tg

Hängt die höchste Gewalt von einem Einzigen
Vs ab:


